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Wichtige Sicherheitshinweise

RISK OF ELECTRIC SHOCK
DO NOT OPEN

CAUTION

Achtung! Gefahr eines Stromschlags. Offnen Sie nicht das Gehé&use.
Es befinden sich keine vom Anwender zu wartenden Teile im Geréat.
Lassen Sie das Gerat nur von qualifiziertem Fachpersonal reparieren.

A

kénnen.

Dieses Symbol, ein Blitz in einem ausgeflliten Dreieck, warnt vor nicht isolierten, elektri-
schen Spannungen im Inneren des Geréts, die zu einem gefahrlichen Stromschlag fuhren

A

Dieses Symbol, ein Ausrufezeichen in einem ausgefillten Dreieck, weist auf wichtige
Bedienungs- oder Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanleitung hin.

Bitte tragen Sie hier die Modellnummer
und die Seriennummern (siehe Gerdte-
riickseite) ein, um sie mit Ihren Unterla-
gen aufzubewahren.

Modellnummer

Seriennummer

AGHTUNG! Zum Schutz vor Brand oder Elektroschock:
Setzen Sie dieses Gerat niemals
Regen oder erhohter Luftfeuchtigkeit aus.

10

11

Lesen Sie diese Anleitung.

Bewahren Sie diese Anleitung gut auf und geben
Sie das Gerit nur mit dieser Anleitung weiter.

Beachten Sie alle Warnhinweise.

Befolgen Sie alle Anweisungen. Benutzen Sie
das Gerit nur zu dem Zweck und auf die Weise,
wie in dieser Anleitung beschrieben.

Stellen Sie das Gerit niemals so auf, dass es nass
werden kann.

Stellen Sie niemals mit Fliissigkeit gefiillte
Behiilter (Vasen, Kaffeetassen usw.) auf dieses
Gerdit.

Reinigen Sie dieses Gerit nur mit einem trocke-
nen Tuch.

Versperren Sie niemals vorhandene Liiftungs-
offnungen. Stellen Sie das Gerit immer nach
den Anweisungen des Herstellers auf. Installie-
ren Sie das Gerit nicht an einem geschlossenen
Ort wie in einem Regal oder Ahnlichem.

Stellen Sie das Gerit nicht in der Ndhe von Hitze
abstrahlenden Geriten (Heizliifter, Ofen, Ver-
stiarker usw.) auf.

Unterbrechen Sie niemals den Schutzleiter des
Netzsteckers und kleben Sie niemals den
Schutzkontakt zu. Wenn der mitgelieferte Netz-
stecker nicht in Ihre Steckdose passt, ziehen Sie
einen Elektrofachmann zu Rate.

Sorgen Sie dafiir, dass das Netzkabel nicht
gedehnt, gequetscht oder geknickt werden kann
— insbesondere am Stecker und am Netzkabel-
ausgang des Gerits — und verlegen Sie es so,
dass man nicht dariiber stolpern kann.
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12 Verwenden Sie nur Zubehor oder Zubehorteile,
die der Hersteller empfiehlt.

13 Verwenden Sie nur
Wagen, Stinder, Sta-
tive, Halter oder Tische, ®
die vom Hersteller emp-
fohlen oder mit dem

LA

Gerit verkauft werden.
Wenn Sie einen Wagen verwenden, bewegen
Sie ihn vorsichtig, so dass er nicht umstiirzen
und Sie verletzen kann.

14 Ziehen Sie den Netzstecker bei Gewitter oder
wenn Sie das Gerit ldngere Zeit nicht benutzen.

15 Lassen Sie Wartungsarbeiten und Reparaturen
nur vom qualifizierten Fachpersonal des Kun-
dendienstes ausfiihren. Bringen Sie das Gerit
zum Kundendienst, wenn es Regen oder Feuch-
tigkeit ausgesetzt war, wenn Fliissigkeit oder
Fremdkorper hinein gelangt sind, wenn es her-
untergefallen ist oder nicht normal funktioniert
oder wenn das Netzkabel beschiadigt ist.

Hinweis zur Funkentstorung

Dieses Gerit ist entsprechend Klasse A funk-
entstort. Es kann in héduslicher Umgebung Funk-
storungen verursachen. In einem solchen Fall
kann vom Betreiber verlangt werden, mithilfe
angemessener Mafnahmen fiir Abhilfe zu sorgen.

Information zur CE-Kennzeichnung
Elektromagnetische Vertriglichkeit: E4

Hinweis zum Stromverbrauch
Das Gerit verbraucht Ruhestrom, wenn sich der
Netzschalter (POWER) in Stellung OFF befindet.
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1 - Einfiihrung

Uberblick

Danke, dass Sie sich fiir das Audio-/MIDI-Interface
Tascam FW-1804 entschieden haben. Mit dem
FW-1804 haben haben Sie ein Gerit erworben, das
gleichsam das Herzstiick Ihrer computerbasierten
Audioworkstation bilden wird. Es umfasst eine hoch
auflésende, professionelle Mehrkanalaudioschnitt-
stelle mit integriertem Mischpult zum latenzfreien
Abhoren der Einginge und eine MIDI-Schnittstelle
mit zwei Ein- und vier Ausgéngen.

Bitte nehmen Sie sich ein wenig Zeit, um dieses
Handbuch durchzugehen und sich mit den Funktio-
nen und der Bedienung des FW-1804 vertraut zu
machen. Besondere Aufmerksamkeit sollten Sie den
Bedienungshinweisen fiir Ihre jeweilige Softwarean-
wendung widmen. In vielen Fillen wird Ihnen auch
die Dokumentation Ihrer Software weiterhelfen,
wenn Sie wissen wollen, wie Geritetreiber konfigu-
riert werden. Je besser Sie sich mit Ihrer Audiosoft-
ware auskennen, desto groBeren Nutzen werden Sie
auch aus dem FW-1804 ziehen.

Ausstattungsmerkmale

Der vollstindig in 24 Bit ausgelegte Audiobereich
kann mit Samplingfrequenzen bis zu 96 kHz arbei-
ten. Er ist in der Lage, bis zu 18 Audiokanile gleich-
zeitig in Thren Computer einzuspeisen. Ihnen stehen
acht analoge Eingénge, davon vier mit hochwertigen
Mikrofonvorverstirkern und zuschaltbarer Phantom-
speisung, sowie acht Lineeingidnge und vier analoge
Kanal-Einschleifwege zur Verfiigung. Fiir Digitalsig-
nale ist ein Stereo-SPDIF-Eingang (koaxial) und eine
achtkanalige ADAT-Schnittstelle (optisch) vorhan-
den.

Im Ausgangsbereich finden Sie einen symmetrischen
Stereo-Analogausgang mit Linepegel, einen Ste-
reo-SPDIF-Ausgang (koaxial) und eine achtkanalige
ADAT-Schnittstelle (optisch).

Das FW-1804 wird von Windows XP und Windows
2000 sowie von Mac OS X 10.2.8 (Jaguar) oder
hoher und Mac OS 9.2.2 oder hoher unterstiitzt. Dar-
iber hinaus muss Ihr Computer mit einer 6-poligen
IEEE-1394-Schnittstelle (FireWire) ausgeriistet sein.

Einige Hersteller verwenden mdglicherweise eine
abweichende Bezeichnung fir ihre FireWire-Anschlisse,
wie beispielsweise ,i.Link“ von Sony oder schlicht

. 1394,

Das FW-1804 wird mit einem hochwertigen Schnitt-
stellenkabel mit zwei 6-poligen Steckern ausgelie-
fert. Wir empfehlen Ihnen, unbedingt dieses oder ein
Kabel gleicher Qualitit zu verwenden, um eine opti-
male Audioqualitét sicherzustellen. Wir empfehlen,
ausschlieBlich 6-polige (nicht 4-polige)
IEEE-1394-Anschliisse an Threm Computer zu ver-
wenden.

4 TASCAM FW-1804 Benutzerhandbuch

I

Das beiliegende Kabel hat eine Linge von 2 m. Wenn
Sie ein ldngeres Kabel benotigen, darf dieses hochs-
tens 4 m lang sein. Verwenden Sie nur Kabel von
bester Qualitidt, um Datenverlust vorzubeugen, der
sich durch Aussetzer (Drop-outs) im Audiosignal
bemerkbar macht.

Es ist zwar méglich, FireWire-Gerdte nach dem
LDaisy-chain-Prinzip” miteinander zu verketten. Jedoch
raten wir lhnen dringend, das FW-1804 als einziges
Gerét mit der Fire-Wire-Schnittstelle Ihres Computers zu
verbinden.

Schalten Sie immer das FW-1804 und den Computer aus,
bevor Sie FireWire-Verbindungen herstellen oder tren-
nen. Wenn Sie sich nicht daran halten, kann Ihr Compu-
ter abstirzen oder einfrieren, und Daten kénnen
verloren gehen.

Gleiches gilt, wenn Sie das bereits angeschlossene
FW-1804 ein- oder ausschalten. Schalten Sie das
FW-1804 ein, bevor Sie die DAW-Anwendung starten,
und beenden Sie die DAW-Anwendung, bevor Sie das
FW-1804 wieder ausschalten.



1 - Einfiihrung

Systemvoraussetzungen

Das FW-1804 wird von Windows XP und Windows
2000 unterstiitzt. Von Windows 98 oder Windows
ME wird das FW-1804 nicht unterstiitzt.

Apple Macintosh Auf dem Apple Macintosh kon-
nen Sie das FW-1804 unter Mac OS X 10.2.8 oder
hoher und Mac OS 9.2.2 verwenden. Friihere Versio-
nen des Macintosh-Betriebssystems werden nicht
unterstiitzt.

Auspacken und liberprifen

Packen Sie das FW-1804 vorsichtig aus und iiberprii-
fen Sie es auf eventuelle Transportschéaden.

SchlieBen Sie das Gerdt keinesfalls an, wenn Sie Scha-
den, lose Teile oder éhnliches feststellen!

Bewahren Sie den Karton und das Verpackungsmate-
rial fiir einen eventuellen Transport auf. Der Karton
sollte folgende Teile enthalten:

* FW-1804

* Wechselstromadapter (PS-1225) und Kabel,

* ein IEEE-1394-Kabel (6-poliger Stecker auf beiden
Seiten),

* eine CD-ROM miit Treibern, Hilfsprogrammen und
der Dokumentation zum FW-1804 (fiir Windows
und Mac),

¢ eine CD-ROM mit Cubase LE,

¢ ein Schraubensatz fiir den Rack-Einbau,

* das Handbuch in Englisch,

* das Einrichtungshandbuch in Deutsch,

¢ die Garantiekarte.

Verwenden Sie das FW-1804 ausschlieB3lich mit dem mit-
gelieferten Wechselstromadapter PS-1225 und dem
zugehdrigen Netzkabel. Verwenden Sie Wechselstroma-
dapter und Kabel nicht mit einem anderen Gerét.

Das Gerat in ein Rack einbauen

Mit dem mitgelieferten Schraubensatz konnen Sie
das Gerit in einem iiblichen 19-Zoll-Rack befesti-
gen, wie hier dargestellt.

e Entfernen Sie vor dem Einbau die Fiifle des Geriits.

e Lassen Sie ausreichend Raum (mindestens eine
Hoheneinheit = 44 mm) iiber dem Gerit frei fiir die
Beliiftung

* Lassen Sie auBBerdem mindestens 10 cm auf der
Riickseite des Geriits frei fiir die Beliiftung.

TASCAM FW-1804 Benutzerhandbuch 5



Hinweise zur Benutzung dieses Handbuchs

In diesem Handbuch verwenden wir die folgenden
Schriftarten und Schreibweisen:

* Die Bezeichnung eines Bedienelements oder
Anschlusses auf dem Gerit stellen wir folgender-
malBen dar: LINE/MIC.

* Die Bezeichnung eines Bedienelements oder
Anschlusses auf einem anderen Gerit hingegen
sieht so aus: AUX IN.

* Fiir Eingabeaufforderungen, Meldungen usw., die
auf dem Bildschirm des Hostcomputers erscheinen,

verwenden wir Kursivschrift: Press any key to
continue.

* Wenn Sie Meniis, Registerkarten oder andere Ele-
mente auf dem Bildschirm auswihlen sollen, ver-
wenden wir fette Kursivschrift: MIDI
Programming.

* Tasten, die Sie auf der Computertastatur driicken
sollen, sind in Fettschrift und mit eckigen Klam-
mern gekennzeichnet: [F1].

* Die Software zur Steuerung und Einrichtung des
FW-1804 bezeichnen wir als Kontrollfeld.

Urheberrechtliche Hinweise

Windows, Windows XP und Windows 2000 sind
Marken der Microsoft Corporation.

Macintosh, Mac OS und Mac OS X sind Marken von
Apple Computer.
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i.Link ist eine Marke der Sony Corporation.

Alle anderen Markenzeichen sind Eigentum ihrer
jeweiligen Inhaber.



2 — Bedienelemente und Anschliisse

Vorderseite

Die Vorderseite des FW-1804 ist in logische Bereiche unterteilt:
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Eingangspegelregler (TRIM) Analoge Pegelreg-
ler, mit denen Sie die Eingangspegel der XLR-Mikro-
foneingidnge 1-4 und der Lineeingénge 1-8 anpassen
konnen. Thre Funktionsweise ist unabhéngig vom
gewihlten Abhormodus immer dieselbe.

Bedenken Sie, dass Sie den optimalen Fremdspan-
nungsabstand (das geringstmdégliche Rauschen)
erzielen, wenn Sie den Pegel direkt an den A/
D-Wandlern der Analogeinginge so hoch wie mog-
lich einstellen (ohne die Eingénge zu iibersteuern).

Um die Lautstédrke der Mikrofon- und Line-Eingénge
des FW-1804 optimal einzupegeln, verwenden Sie
also die TRIM-Regler.

OL-Anzeigen Die OL-Anzeigen (OL fiir Overload —
Ubersteuerung) zeigen in der Standardeinstellung
Pegelspitzen einzelner Signale oberhalb von

-2,5 dBFS an (im Kontrollfeld des FW-1804 konnen
Sie diesen Wert im Bereich zwischen 0,0 dBFS und
—5,0 dBFS in Schritten von 0,5 dB einstellen).

Wenn eine dieser Anzeigen leuchtet, erkennen Sie
daran einen iibersteuerten Eingang. Reduzieren Sie
den Eingangspegel dieses Kanals, bis diese Anzeige
nicht mehr aufleuchtet.

SIGNAL-Anzeige Die SIGNAL-Anzeigen leuchten,
wenn am entsprechenden Analogeingang ein Audio-
signal mit einem Pegel von —42 dBFS oder héher
anliegt. Wie die OL-Anzeigen erfiillen sie diese Auf-
gabe unabhingig vom gewihlten Abhormodus.
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PHANTOM-Schalter Hier schalten Sie die Phan-
tomspeisung fiir die Mikrofoneingénge ein oder aus.

SchlieBen Sie niemals ein Mikrofon an das FW-1804 an,
solange die Phantomspeisung aktiviert ist. Das Gleiche
gilt beim Trennen der Verbindung. Sie kénnten sonst
das Mikrofon beschadigen.

SchlieBBen Sie niemals dynamische Mikrofone (ber
unsymmetrische Kabelverbindungen an phantomge-
speiste Eingénge an.

GUITAR/LINE-Wahlschalter Beeinflusst nur LINE
IN 8. Wenn dieser auf GUITAR eingestellt ist, konnen
Sie eine E-Gitarre oder einen passiven E-Bass
anschlieBen. Fiir alle anderen Instrumente lassen Sie
den Schalter in Stellung LINE.

Anzeigebereich

' N
ADAT  DIN CLOCK FireWire
O o o O

\ 7
4 3\
IN O O
1 —2 —3 — 4
ouT (6] (@] O O
\ y,

ADAT Diese Anzeige leuchtet, wenn ein giiltiges
Taktsignal (Clock) am ADAT-Eingang anliegt.

D IN Diese Anzeige leuchtet, wenn ein giiltiges
Taktsignal am SPDIF- (TOSLINK-) Eingang anliegt.

CLOCK Diese Anzeige leuchtet, wenn das FW-1804
mit einem stabilen Systemtakt lduft.

FireWire Diese Anzeige leuchtet, wenn eine giiltige
IEEE-1394-Verbindung zwischen dem FW-1804 und
dem Hostcomputer besteht.

MIDI IN und OUT Unabhingig vom Abhdrmodus
leuchten diese Anzeigen immer dann auf, wenn {iber die
zugehorigen Anschliisse MIDI-Daten iibertragen werden.



2 — Bedienelemente und Anschliisse

Abhorbereich

COMPUTER INPUTS BOTH MONITOR

L 00

PHONES

|
O

Tasten COMPUTER / INPUTS / BOTH Mit die-

sen Tasten wihlen Sie, welches Signal das FW-1804
am Stereo-Analogausgang ausgegeben wird und iiber
einen Kopfhorer am PHONES-Anschluss zu horen ist.

* COMPUTER: Nur die vom Hostcomputer kommen-
den Audiosignale sind zu horen. Das kann niitzlich
sein, wenn Sie eine Abmischung der DAW-Spuren
erstellen und den Monitormischer stummschalten
mochten, ohne dass dessen Einstellungen verloren
gehen.

* INPUTS: Es sind nur die Audiosignale zu horen, die
an den analogen und digitalen Eingéngen des
FW-1804 anliegen. Dies kann niitzlich sein, wenn
Sie eine Session live einspielen wollen oder auf
mehrere Spuren aufnehmen méochten.

* BOTH: Sie horen sowohl die Audiosignale von der
Hostanwendung als auch die Eingéinge des
FW-1804.
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MONITOR-Regler Dieser analoge Regler beein-
flusst den Pegel am symmetrischen Stereoausgang
(STEREO OUT (BAL)).

PHONES-Regler Dieser analoge Regler beeinflusst
den Pegel am Kopfhorerausgang (PHONES).

PHONES-Anschluss 6,3-mm-Stereoklinkenbuchse
zum Anschluss eines handelsiiblichen Stereokopfho-
rers.

Ein-/Ausschalter (POWER) Der Schalter muss
aus sein, wenn Sie den Wechselstromadapter
anschliefen.

Warten Sie nach dem Ausschalten langer als fuinf
Sekunden, bevor Sie das FW-1804 wieder einschalten.
Andernfalls startet das FW-1804 méglicherweise nicht
richtig.

VORSICHT

Die Ausgénge des FW-1804 geben beim Einschalten ein
Gerdusch aus. Um Hdrschdden oder Schaden an Ihrer
Anlage zu vermeiden, drehen Sie vor dem Ein- oder
Ausschalten des FW-1804 die Lautstadrke lhres Abhérsys-
tems herunter oder schalten Sie es aus. Setzen Sie auch
vorsichtshalber den Kopfhorer ab.



2 — Bedienelemente und Anschliisse

Gerateriickseite

DC IN MID OUT MID IN

5000000

FOOT sW

e o mml 0O

COAXIAL ADAT/OPTICAL WORD

MIC/LINE MIC/LINE IC/LINE (1] MIC/LINE
LINE IN (BAL)

(BAL)
. INSERT | INSERT . SERT
[ 7] [ 6]

STEREO OUT (BAL)
a

]

DCIN SchlieBen Sie hier den mitgelieferten (und
nur diesen) Wechselstromadapter an.

Der POWER-Schalter muss aus sein, wenn Sie den
Wechselstromadapter anschlie3en.

MIDI IN/OUT Zwei MIDI IN- und vier MIDI
OUT-Anschliisse ermoglichen es, MIDI-Controller,
externe Tonerzeuger und dhnliches anzuschlieen.

MIC/LINE (1-4) SchlieBen Sie Mikrofone oder Sig-
nalquellen mit Linepegel an diese kombinierten
XLR/Klinkenbuchsen an. Die XLLR-Anschliisse

(1: Masse, 2: HeiB3 (+), 3: Kalt (-)) sind mit Mikro-
fonvorverstirkern im Inneren verbunden. Zudem
konnen sie mit Phantomspannung (fiir Kondensator-
mikrofone) versorgt werden. Die Klinkenanschliisse
(Spitze: HeiB3 (+), Ring: Kalt (-), Hiilse: Masse) sind
symmetrische Analogeingéinge mit Linepegel

(+11 dBu). Da es sich um kombinierte Anschliisse
handelt, konnen Sie hier nur eine Quelle je Kanal
(Mikrofon oder Linequelle) anschlie3en.

SchlieBen Sie niemals ein Mikrofon an das FW-1804 an,
solange die Phantomspeisung aktiviert ist. Das Gleiche
gilt beim Trennen der Verbindung. Sie kénnten sonst
das Mikrofon beschaddigen.

SchlieBen Sie niemals dynamische Mikrofone (ber
unsymmetrische Kabelverbindungen an phantomge-
speiste Eingdnge an. Seien Sie auch vorsichtig mit man-
chen Bdndchen-Mikrofonen. Wenn Sie unsicher sind,
fragen Sie den Hersteller des Mikrofons.

INSERT (1-4) Separate Kanaleinschleifwege. Diese
3-poligen Klinkenbuchsen (Spitze: Send, Ring:
Return, Hiilse: Masse) erlauben es Ihnen, ein exter-
nes Signalbearbeitungsgerit, wie etwa einen analo-
gen Kompressor, in den Signalweg der Eingédnge 1
bis 4 (Mic oder Line) einzufiigen. Der Einschleif-

]

punkt befindet sich zwischen dem Eingang (nach
dem Mikrofon-/Line-Trimmregler) und dem Analog/
Digital-Wandler. Hierzu benétigen Sie ein handels-
iibliches Y-Kabel mit Klinkensteckern. Wenden Sie
sich an den Musikfachhandel.

LINE IN (5-8) Symmetrische Einginge mit Linepe-
gel (+4 dBu) iiber 6,3-mm-Klinkenbuchsen (Spitze:
Heil (+), Ring: Kalt (-), Hiilse: Masse).

STEREO OUT (BAL) L / R Symmetrischer Stereo-
ausgang mit Linepegel (+4 dBu) iiber 6,3-mm-Klin-
kenbuchsen (Spitze: Heill (+), Ring: Kalt (-), Hiilse:
Masse).

WORD IN Koaxialer BNC-Anschluss als Eingang
fiir Wordclock-Signale externer Gerite. Der Eingang
ist mit 75 Ohm abgeschlossen.

WORD OUT Koaxialer BNC-Anschluss zur Aus-
gabe des FW-1804-Wordclock-Signals an externe
Geriite.

ADAT/OPTICAL IN/OUT Optischer Ausgang fiir
die Formate ADAT (8 Kanile) oder SPDIF
(2 Kaniile).

COAXIAL IN/OUT Digitaler SPDIF-Eingang und
-Ausgang iiber Cinch-Buchsen.

FireWire-Anschliisse Verwenden Sie einen dieser
Anschliisse, um das FW-1804 mit dem Hostcompu-
ter zu verbinden. Uber diese Verbindung werden
samtliche Audio- und MIDI-Daten iibertragen. Es
spielt keine Rolle, welchen der beiden Anschliisse
des FW-1804 Sie mit Ihrem Computer verbinden.

FOOT SW An dieser Klinkenbuchse konnen Sie
einen handelsiiblichen FuBlschalter (Taster) anschlie-
Ben. Welcher Befehl durch diesen Fullschalter ausge-
l16st wird, konnen Sie im Kontrollfeld festlegen.

TASCAM FW-1804 Benutzerhandbuch 9



3 — Mischen und abhoren

Systemtakt wahlen und iiberpriifen

Frequenz und Herkunft des Systemtakts (Clock) las-
sen sich direkt {iber das Kontrollfeld wéhlen und
iiberpriifen.

Erwartete Samplingfrequenz Wenn Sie einen
Digitaleingang als Taktquelle gewihlt haben, und die

CLOCK-Anzeige blinkt schnell, liegt kein brauchbares
Taktsignal an. Das FW-1804 verwendet den eigenen
Takt, bis ein giiltiges Taktsignal eintrifft. Gleiches
gilt, wenn die externe Taktfrequenz um 3% oder
mehr vom Sollwert abweicht.

Den Monitormischer nutzen

Das FW-1804 ist mit einem Hardware-Monitormi-
scher ausgestattet, den Sie iiber eine Registerkarte
des Software-Kontrollfelds bedienen. Der Hauptvor-
teil dieses Verfahrens ist, dass Sie die Audioeingédnge
absolut latenzfrei abhoren konnen.

Das bedeutet, dass Sie ohne Schwierigkeiten Spuren
im Overdubbing-Verfahren aufnehmen kénnen, weil
die Audiosignale Ihrer Eingéinge ohne Zeitversatz zur
Audioausgabe Threr DAW-Anwendung zu horen
sind.

Abhorquelle auswahlen

Welche Signale iiber den Kopthorer- und den Ste-
reo-Analogausgang zu héren sind, bestimmen Sie
mit den Tasten COMPUTER, INPUTS und BOTH.

COMPUTER INPUTS BOTH MONITOR

COMPUTER Nur die vom Hostcomputer kommen-
den Audiosignale sind zu horen. Das kann niitzlich
sein, wenn Sie eine Abmischung der DAW-Spuren
erstellen und den Monitormischer stummschalten
mochten, ohne dass dessen Einstellungen verloren
gehen.

INPUTS Es sind nur die Audiosignale zu horen, die
an den analogen und digitalen Eingéingen des
FW-1804 anliegen. Dies kann niitzlich sein, wenn
Sie eine Session live einspielen wollen oder auf meh-
rere Spuren aufnehmen méchten.

BOTH Sie horen sowohl die Audiosignale von der
Hostanwendung als auch die Eingénge des FW-1804.
BOTH ist die Standardeinstellung.

Mischung herstellen

Sobald der Monitormischer eingerichtet ist, kénnen
Sie iiber das Kontrollfeld Pegel und Panoramapositi-
onen der abgehorten Signale einstellen. Klicken Sie
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dazu im Kontrollfeld auf der Registerkarte Settings
auf Show Mixer.

FW-1804 Gontrol Panel

Settings | Routing | Duick Start |

Footswitch Message Audio Latency

|Fw-1804: ch=18, etrl=31 Bl

| i . . . . |
32 (it} 128 266 612 1024 2048
Glacking

Glock Source

Internal o

Sample Rate

s o5 =
480 kHz - =

Th Syne [~ Compensate for Converter Delays (WDM)

Unit Yersions

TASCAM = o

Wersion 1.40 Hardware: & FPGA: 49

FireWire

Glose
Das folgende Fenster erscheint:
FW-1804 Tnput Monitar
Analog SPDIF
foren e A tlilees e I taaa oo /
1 - 2 - 3 - 4 5 - ] ' - 8 - 1 - 2
\ [ [ \ \ \ [ [ [ \
ISole ISolo ol ol _Solo | solo | ol _Solo | ol Holn
Mute Mute Wufe Mute Tute ITate” Mute” Wute ITate Wte”
ADAT Masts
e e e il A
1 “ 2 = 3 - 4 = 5 = & ” 7 o 8 3 ‘
[ [ \ \ \ [ [ \
Solo. Solo _salo | Sole Solo Sola Salo Solo
ITiate” Wfe” Wufe Mate ITte ITate” Mte” Mide
Close

Den Summenfader auf 0 dB (Betriebspegel)
zuriicksetzen Halten Sie die [Umschalttaste]
gedriickt, und klicken Sie auf den Summenfader.

Den Abhorpegel eines Kanals auf 0 dB
(Betriebspegel) zuriicksetzen Halten Sie die
[Umschalttaste] gedriickt, und klicken Sie auf den
Kanalfader.

Bitte machen Sie sich bewusst, dass Sie mit dem Soft-
ware-Monitormischer lediglich die Abhdérpegel der Ein-
gdnge beeinflussen. Die Audioausgabe lhrer




DAW-Anwendung bleibt von den Faderbewegungen
des Software-Monitormischers unbeeinfiusst.

Gleiches gilt fir die Signale, die das FW-1804 an lhre
Audioanwendung leitet: Auch diese bleiben unberdhrt
vom Monitormischer. Die Pegel der Analogquellen 1-8

3 — Mischen und abhoren

an den Eingédngen der DAW-Anwendung werden aus-
schlieBlich mit den entsprechenden TRIM-Reglern ein-
gestellt. Die Digitalsignale werden mit unverdndertem
Pegel an die DAW-Anwendung weitergeleitet. Den
Pegel miissen Sie hier an der digitalen Quelle regeln.

Eingangspegel anpassen

Das FW-1804 kann sehr niitzlich sein, wenn Sie
Live-Aufnahmen mit einer DAW-Anwendung her-
stellen wollen. Ein typisches Aufnahme-/Overdub-
bing-Szenario konnte wie folgt ablaufen:

1 Verbinden Sie Ihre analogen und/oder digita-
len Quellen mit den Eingéingen des FW-1804.

2 Rufen Sie den Mischpultbereich Ihrer
DAW-Anwendung auf.

3 Driicken Sie die Taste INPUTS, um nur die Ein-
giinge ohne eventuell vorhandene Spuren der
DAW-Anwendung abzuhoren.

4 Passen Sie den Pegel des ersten Kanals mithilfe
des zugehorigen TRIM-Reglers (falls es sich um
einen Analogeingang handelt) oder an der
digitalen Quelle (falls es sich um einen Digi-
taleingang handelt) an, bis die Eingangspegel-
anzeige Ihrer DAW-Anwendung eine gute
Aussteuerung — jedoch keine Ubersteuerung —
anzeigt.

5 Wiederholen Sie diesen Vorgang bei allen akti-
ven Eingangskaniélen.

Sobald Sie die Pegel abgestimmt haben, konnen Sie
wieder auf COMPUTER zuriick schalten und mit Threr
Aufnahme beginnen.

TASCAM FW-1804 Benutzerhandbuch T1



4 — Das Kontrollfeld

Im Kontrollfeld kénnen Sie die Einstellungen anzei-
gen und anpassen, die bestimmen, wie das FW-1804
mit Threm Computer und anderen externen Geriten
kommuniziert. So rufen Sie das Kontrollfeld auf:

Windows Klicken Sie auf Start > Systemsteuerung
und dann auf das Symbol F W-1804 Control Panel.

OS X Den FW-1804 Manager finden Sie unter Pro-
gramme.

0OS 9 Das FW-1804 Control Panel finden Sie unter
Kontrollfelder.

Das Kontrollfeld enthilt drei Registerkarten:
Settings, Routing und Quick Start. Unter Mac OS X
befindet sich Core Audio anstelle von Quick Start.

Die Registerkarte Settings

Hier nehmen Sie Grundeinstellungen zur Konfigura-
tion des FW-1804 vor.

FW-1804 Control Panel
Setting= | Routing | Guick Start |
Footswitch Messaee Audio Latency
I
| Fu-1804: ch=18, ctrl=31 -]
P i i . . ' ' '
a2 64 128 266 512 1024 2048
Glacking
Glock Source Audio
it :lv Show Mixer

Sample Rate
46.0 kHz -

In Sync [~ Compensate for Converter Delays GWDM)

OWR, Threshold [BFS) -25 J:

Unit Wersions

TASCAM dp—

Wersion 1.40 Hardware: 6 FPGH: 49

FireWire

Close

Footswitch Message Hier legen Sie fest, in wel-
chem Protokoll das FW-1804 eine Fuf3schal-
ter-Aktion an die Hostanwendung sendet. Zur
Auswabhl stehen:

e FW-1804: ch=16, ctrl=31 (FW-1804-Native-
Protokoll, Kanal 16, Controller 31) und

e Mackie Ctrl: ch=1, Note=102 (Mackie-
Control-Emulation, Kanal 1, Notenwert 102).

Clock Source Hier wihlen Sie die Quelle fiir den
Systemtakt (Wordclock) aus.

Sample Rate Hier bestimmen Sie die Frequenz des
Systemtakts (die Samplingfrequenz), die das
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FW-1804 an seinen Digitaleingéngen erwartet oder
die der interne Generator erzeugen soll.

Audio Latency Dieser Parameter dient zur Bestim-
mung der Puffergrofe, von der die Verarbeitungsleis-
tung des FW-1804 abhingt.

Der FW-1804-Treiber legt empfangene und gesen-
dete Audiosamples voriibergehend in Puffern (Zwi-
schenspeichern) ab. GréBere Puffer erhohen die
Latenz, verbessern aber auch die Systemstabilitit
und bieten einen besseren Schutz vor anderen Pro-
zessen, die die Audioverarbeitung unterbrechen und
dabei klickende, knackende oder dhnliche horbare
Storungen verursachen.

Das bestmogliche Verhiltnis zwischen Latenz und
Stabilitét 1dsst sich immer nur durch Experimentieren
ermitteln. Einen Hinweis auf eine ausreichende Puf-
fergrofe gibt Ihnen die Meldung In Sync, die bei
einer passenden Einstellung unter dem Auswahlfeld
Sample Rate erscheint.

OVR Threshold Mithilfe dieser Einstellung legen
Sie fest, bei welchem Pegel die OL-Anzeigen des
FW-1804 Ubersteuerung (Clipping) anzeigen. Der
Wert ist einstellbar zwischen 0,0 und 5,0 dBFS in
0,5-dB-Schritten.

Compensate for Converter delays (WDM)
Diese Einstellung (nur unter Windows) ermdglicht es
WDM-Treibern, in Konvertern entstandenen Zeitver-
satz auszugleichen.



4 — Das Kontrolifeld

Registerkarte Routing

Hier legen Sie fest, welche Signale das FW-1804 an
seinen Digitalausgéngen ausgibt und wohin es die
Signale an den Digitaleingéngen weiterleitet.

FW-1804 Gontrol Panel

Settines  Routing | Quick Start |

SPDIF Input Rauting
| |ooax to SPOIF 12 =l

GCoax Output Source

ix]  [Monitor Mix 12

Optical Output Source
ADAT 18 (ADAT)

From To
DAW Outputs DAW Inputs

ADAT/OPTICAL

out N ADAT 1:8

Monitor Mix 1:2

SPDIF 1:2
SPOIF 1:2

ADAT 18
Analog hputs 18

Close

Optical Output Source Mithilfe dieses Listen-
felds bestimmen Sie, welche Signale das FW-1804
an den optischen ADAT-Ausgédngen ausgibt. Fol-
gende Optionen stehen zur Auswahl:

* ADAT I-8 — Die Audioausgabe wird von Ihrer
DAW-Anwendung bestimmt. Audiosignale, die Sie
in der DAW-Anwendung an die ADAT-Ausgénge
des FW-1804 geleitet haben, werden iiber den
ADAT-Lichtleiter-Ausgang ausgegeben.

* Duplicate of Coax Output (TOS) — Das gleiche Sig-
nal wie an den Analogausgéingen 1 und 2 wird im
zweikanaligen SPDIF-Protokoll an der optischen
Schnittstelle ausgegeben. Das kann niitzlich sein,
wenn Sie eine zweikanalige Abmischung mit
einem Digitalrecorder aufnehmen mochten, der
tiber einen optischen Zweikanaleingang verfiigt.

* Analog Inputs 1:8 — Die Signale an den acht Analo-
geingingen werden direkt an die acht ADAT-Aus-
gangskanile weitergeleitet. Dies ist niitzlich, wenn

Sie Analogsignale in ein anderes Gerit einspeisen
wollen, das nur iiber ADAT-Eingéinge verfiigt.

Coax Output Source Mithilfe dieses Listenfelds
bestimmen Sie, welches Audiosignal das FW-1804
an seinem koaxialen Digitalausgang ausgibt. Fol-
gende Optionen stehen zur Verfiigung:

* SPDIF 1-2 — Die Audioausgabe wird von Threr
DAW-Anwendung bestimmt. Der SPDIF-Ausgang
des FW-1804 erscheint in IThrer DAW-Anwendung
als separater Ausgang. Signale, die Sie diesem
Ausgang zugeordnet haben, gibt das FW-1804 an
seinem koaxialen Digitalausgang aus.

* Monitor Mix 1:2 — Das Ausgangssignal ist iden-
tisch mit dem am STEREO OUT ausgegebenen Sig-
nal. Dies ist niitzlich, wenn Sie beispielsweise die
abgehorte Stereomischung an einen Zweika-
nal-Digitalrecorder senden mochten. Bedenken
Sie, dass in diesem Fall der MONITOR-Regler kei-
nen Einfluss auf das Signal am Koaxialausgang
hat.

SPDIF Input Routing Mithilfe dieses Listenfelds
bestimmen Sie, welches seiner Eingangssignale das
FW-1804 als Stereo-Digitaleingang der
DAW-Anwendung weiterleitet. Zur Auswahl stehen:

* COAX to SPDIF 1:2 — Das FW-1804 leitet das am
koaxialen Digitaleingang eingehende Signal an die
DAW-Anwendung.

* Optical to SPDIF 1:2 — Das FW-1804 leitet Audio-
signale im SPDIF-Format, die am Eingang ADAT/
OPTICAL eingehen, an die DAW-Anwendung.
Beachten Sie, dass die ADAT-Eingénge nicht fiir
die DAW-Anwendung verfiigbar sind, wenn Sie
den optischen Eingang im TOSLINK-Modus ver-
wenden.
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4 — Das Kontrollfeld

Registerkarte Quick Start (nur Windows)

Hier konnen Sie einen Satz Kanile festlegen, die bei
Verwendung des WDM/KS-Treibermodus in Sonar
einen stetigen Datenfluss erzeugen.

FW-1804 Control Panel
Settings | Routing Guick Start
Enable a channel-pair's associated checkbox to make those channels stream continuously.
If all of the channels used by your WDM application are enabled, plavback and record operations will
begin mare quickly. However, sach enabled channel consumes additional resources and 1334 bandwidth.
Tnputs Qutputs
v Analog 1:2 [~ Analog 12
v e
[~ Analog 58
[~ Analoe 78
[ ADAT 12 [~ ADAT12
[~ ADAT 24 [~ ADAT 34
I ADAT b6 [~ ADAT 56
[~ ADAT 78 I~ ADAT 78
[~ SPDIF 1:2 [~ SPDIF 1:2
Close

Hiermit kénnen Sie beispielsweise den Start der Wie-
dergabe oder Aufnahme in Sonar beschleunigen, vor
allem wenn viele Kanile aktiviert sind. Versuchen
Sie diese Option zu aktivieren, wenn es nach dem
Starten der Wiedergabe oder Aufnahme in Ihrer Soft-
ware einen Moment dauert, bis der Vorgang beginnt.

Damit diese Option Wirkung zeigt, miissen Sie
sicherstellen, dass auf der Registerkarte Quick Start
dieselben Kanile ausgewihlt sind, die in Ihrer
WDM-Audioanwendung tatsidchlich verwendet wer-
den. Das FW-1804 muss sich so nicht jedes Mal syn-
chronisieren, wenn die Anwendung die Kanile
benutzt. Es hat sich gezeigt, dass die Verarbeitung
dadurch wesentlich schneller und weniger anfillig
fiir Stop-Fehlermeldungen der Audio-Engine ist.

Registerkarte Core Audio (nur Mac OS X)

In OS X konnen Sie festlegen, wie das FW-1804
vom Betriebssystem behandelt wird:

e 60 TASCAM FW-1804 Manager

Settings I Routing | CmAudio!

Core Audio Setup
Use this panel to select how your FW-1804 appears to Core Audio.

{®) An 18-Input/12-Output Sound Device

: An 8-Channel Sound Device
Input From:

Qutput To:
L

: A 2-Channel (Stereo) Sound Device
Input From:

Qutput Te
L

Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

18-Input/12-Output Sound Device Das
Betriebssystem hat Zugriff auf alle Ein- und Aus-
gangskanile. Die beiden Kanéle des SPDIF-Digi-
taleingangs werden als Kanéle 17 und 18 behandelt,
und der Digitalausgang ist neben den ADAT- und
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Monitorausgédngen als zusitzlicher Stereoausgang
nutzbar.

8-Channel Sound Device Das Betriebssystem
sieht das FW-1804 als 8-kanaliges Audiogerit. Wih-
len Sie entweder die Analog- oder die ADAT-Ein-
ginge aus. Als Ausgédnge konnen Sie zwischen
analogem Monitorausgang und ADAT-Ausgang
wihlen. Den Pegel am ADAT-Ausgang kénnen Sie
nicht mit dem MONITOR-Regler beeinflussen.

2-Channel (Stereo) Sound Device Das Betriebs-
system sieht das FW-1804 als 2-kanaliges Audioge-
rit. Wihlen Sie ein beliebiges Paar Kanile (1-2, 3—4
usw.) als Einginge und ein beliebiges Paar Kanile
als Ausginge. Bedenken Sie, dass Sie nur den Pegel
am Stereo-Analogausgang (LINE OUT) mit dem
MONITOR-Regler beeinflussen konnen.

Um die CPU-Auslastung zu optimieren, ist es ratsam, das
FW-1804 Ihrer Situation entsprechend einzurichten. So
ergibt es beispielsweise wenig Sinn, ein Gerédt mit 18
Eingdngen und 12 Ausgdngen auszuwdéhlen, wenn Sie
eine Live-Stereoaufnahme mit dem FW-1804 machen
wollen.



5 — Fehlerbehebung und technische Unterstiitzung

Das FW-1804 ist ein hoch leistungsfihiges Audioge-
rit. Damit es mit einem Computer oder anderen
Audiogeriten zusammenarbeitet, muss es richtig ein-
gerichtet sein. Wenn Probleme mit dem FW-1804
auftreten, gehen Sie zunéchst die folgenden Hin-
weise durch.

Ich hore nichts.

Ist am Ausgangs des FW-1804 ein giiltiges
Audiosignal vorhanden? Uberpriifen Sie die
Kabelverbindungen der Ausgéinge und Ihr Abhorsys-
tem. Haben Sie die richtige Abhorquelle ausgewihlt?

Wenn es sich bei lhrer Audioquelle um einen
Analogeingang handelt: Ist der TRIM-Regler des
Kanals richtig eingestellt?

Wenn es sich bei lhrer Audioquelle um ein
Kondensatormikrofon handelt: Haben Sie die
Phantomspeisung aktiviert?

Wenn es sich bei lhrer Audioquelle um einen
Digitaleingang handelt: Haben Sie eine giiltige
digitale Quelle angeschlossen? Haben Sie fiir den
Systemtakt (Clock) die korrekten Einstellungen
gewdhlt?

Wenn es sich bei lhrer Audioquelle um die
DAW-Anwendung handelt: Haben Sie die richti-
gen Ausginge in der Hostanwendung ausgewihlt?

Wenn Sie mit Windows 2000 oder Windows
XP arbeiten: Erscheint das FW-1804 als Audioge-
rat im Gerédte-Manager? Ist der Gerite-Manager frei
von gelben Symbolen?

Der Klang ist verzerrt.
Ist der Eingangspegel zu hoch eingestellt (OL-Anzei-
gen leuchten)?

Es treten klickende oder knackende
Gerausche auf.

Haben Sie die richtige Clockquelle ausgewdhlt? Ist
die Latenz zu niedrig eingestellt?

So setzen Sie sich mit uns in Verbindung

Sollten Probleme mit dem FW-1804 auftreten, wen-
den Sie sich bitte an Ihren Fachhindler oder an die
nichste Teac/Tascam-Vertriebsstelle.

Die Kontaktadressen finden Sie auf der Riickseite
dieses Handbuchs oder auf der Tascam-Website unter
www.tascam.de.
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6 — Technische Daten

Analogeingange und -ausgénge

XLR-Mikrofoneingdnge 1-4 (symmetrisch)

Anschluss
Eingangsimpedanz
Eingangspegelbereich
max. Eingangspegel
Phantomspeisung

4 x XLR, 3-polig, kombiniert mit Klinke (1 = Masse, 2 = Heil} (+), 3 = Kalt (-))
2kQ

—57 dBu (TRIM = max) bis —3 dBu (TRIM = min)

+13 dBu

+48 V, schaltbar

Klinken-Mikrofoneingange 1-4 (symmetrisch)

Anschluss

Eingangsimpedanz
Eingangspegelbereich

max. Eingangspegel
Lineeingange 5-8 (symmetrisch)
Anschluss

Eingangsimpedanz
Eingangspegelbereich

max. Eingangspegel

4 x 6,3-mm-Klinke, kombiniert mit XLR (Spitze = HeiB (+), Ring = Kalt (=), Hiilse =
Masse))

10kQ

—43 dBu (TRIM = max) bis —11 dBu (TRIM = min)

+27 dBu

4 x 6,3-mm-Klinke (Spitze = HeiB (+), Ring = Kalt (=), Hiilse = Masse)
15kQ

—42 dBu (TRIM = max) bis —4 dBu (TRIM = min)

+20 dBu

Gitarreneingang (Eingang 8, unsymmetrisch)

Anschluss
Eingangsimpedanz
Eingangspegelbereich
max. Eingangspegel
Einschleifwege 1-4 (unsymmetrisch)
Anschluss

Send

Impedanz
Nominalpegel
Maximalpegel
Return

Impedanz
Nominalpegel
Maximalpegel

6,3-mm-Klinke (Spitze = Heil (+), Hiilse = Masse)
680 kQ

—44 dBu (TRIM = max) bis =2 dBu (TRIM = min)
+18 dBu

4 x 6,3-mm-Stereoklinke (Spitze = Send, Ring = Return, Hiilse = Masse)

100 Q
-2 dBu
+14 dBu

10 kQ
-2 dBu
+14 dBu

Analog-Summenausgang (symmetrisch)

Anschluss
Ausgangsimpedanz
nominaler Ausgangspegel
max. Ausgangspegel
Kopfhorerausgang (stereo)
Anschluss

Max. Ausgangsleistung

2 x 6,3-mm-Klinke (Spitze = HeiB (+), Ring = Kalt (), Hiilse = Masse)
100 Q

+4 dBu

+20 dBu

6,3-mm-Stereoklinke (Spitze = L, Ring = Rechts, Hiilse = Masse)
52 mW + 52 mW (an 32 Q)
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Digitaleingange und -ausgange

Stereo-Digitaleingang (koaxial)
Anschluss

Eingangsimpedanz

Format

Audio-Wortlange
Stereo-Digitalausgang (koaxial)
Anschluss

Ausgangsimpedanz

Format

Audio-Wortlange
Digitaleingang (optisch)
Anschluss

Format

Audio-Wortlange
Digitalausgang (optisch)
Anschluss

Format

Audio-Wortlange

Cinch
75Q
IEC60958
24 Bit

Cinch
75Q
IEC60958
24 Bit

TOSLINK
ADAT (8-kanalig) oder IEC60958 (SPDIF, stereo)
24 Bit

TOSLINK
ADAT (8-kanalig) oder IEC60958 (SPDIF, stereo)
24 Bit

Weitere Anschliisse

MIDI-Eingénge 1-2

Anschluss

Format

MIDI-Ausgédnge 1-4

Anschluss

Format

Systemtakteingang (WORD IN)
Anschluss

Eingangsimpedanz
Eingangspegel

Systemtaktausgang (WORD OUT)

Anschluss
Ausgangsimpedanz
Ausgangspegel
FireWire (IEEE 1394)
Anschluss

Format
Ubertragungsrate
FuBschalteranschluss
Anschluss

Pegel

2 x 5-polige DIN-Buchse
MIDI

4 x 5-polige DIN-Buchse
MIDI

BNC
750
TTL

BNC
75Q
TTL

2 x IEEE-1394-Anschluss, 6-polig
IEEE 1394
400 Mbps

6,3-mm-Klinkenbuchse (fiir Taster)
TTL
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6 — Technische Daten

Systemdaten

Samplingfrequenz
interne Taktraten
externe Taktquellen

44,1 kHz / 48 kHz / 88,2 kHz / 96 kHz
Systemtakteingang / SPDIF-Eingang / ADAT-Eingang

Analoge Ubertragungsdaten

Verzerrung (THD, 1 kHz, Mikrofon-/Lineeingang bis Summenausgang, max. Eingangspegel)
<0,007%
<0,010%

normale Samplingfrequenz
doppelte Samplingfrequenz
Frequenzbereich (Nominalpegel)
Mikrofon-/Lineeingang bis
Summenausgang, normale
Samplingfrequenz
Mikrofon-/Lineeingang bis
Summenausgang, doppelte
Samplingfrequenz

Fremdspannungsabstand (Mikrofon-/Lineeingang bis Summenausgang, TRIM min.)

normale Samplingfrequenz
doppelte Samplingfrequenz

20 Hz-20 kHz, +0,5/-1 dB

20 Hz - 40 kHz, +0,5/-2 dB

>97 dB
>91 dB

Nebensprechdampfung (1 kHz, Mikrofon-/Lineeingang bis Summenausgang)

normale Samplingfrequenz
doppelte Samplingfrequenz

>90 dB
>84 dB

Anschlusswerte, Abmessungen, Gewicht

Versorgungsspannung

Netzspannung (liber externen
Wechselstromadapter)

Ausgangsspannung des
Wechselstromadapters

Leistungsaufnahme
Abmessungen (Bx H x T)
Gewicht (ohne Wechselstromadapter)

100 V AC, 50/60 Hz
120 V AC, 60 Hz
230V AC, 50 Hz
240 V AC, 50 Hz
12V(2,5A)

195W
483 mm x 95 mm x 356 mm
5,7 kg

MaBzeichnung

483 mm

465 mm 356 mm

435 mm 14 mm 331 mm 11 mm
£ €| € d
E|E|lE
[(o] KeollTe] E
N~| oo

(=] o}l —'

18 7ASCAM FW-1804 Benutzerhandbuch




TASCAM FW-1804 Benutzerhandbuch 19



TASCAM

TEAC Professional Division

FW-1804

Phone: (0422) 52-5082 3-7-3, Nakacho, Musashino-shi, Tokyo 180-8550, Japan
TEAC AMERICA, INC.

Phone: (323) 726-0303 7733 Telegraph Road, Montebello, California 90640
TEAC CANADA LTD.

Phone: 905-890-8008 Facsimile: 905-890-9888 5939 Wallace Street, Mississauga, Ontario L4Z 1Z8, Canada
TEAC MEXICO, S.A. De C.V

Phone: 5-851-5500 Campesinos No. 184, Colonia Granjes Esmeralda, Delegaacion Iztapalapa CP 09810, Mexico DF
TEAC UK LIMITED

Phone: 01923-819699 5 Marlin House, Croxley Business Park, Watford, Hertfordshire. WD1 8TE, U.K.
TEAC EUROPE GmbH

Phone: 0611-71580 BahnstraBBe 12, 65205 Wiesbaden-Erbenheim, Germany
TEAC FRANCE S. A.

Phone: 01.42.37.01.02 17 Rue Alexis-de-Tocqueville, CE 005 92182 Antony Cedex, France
TEAC ITALIANA S.p.A.

Phone: 02-66010500 Via C. Cantu 11, 20092 Cinisello Balsamo, Milano, ltaly

Printed in Germany



	Inhaltsverzeichnis
	1 - Einführung
	Überblick
	Ausstattungsmerkmale
	Systemvoraussetzungen
	Auspacken und überprüfen
	Das Gerät in ein Rack einbauen
	Hinweise zur Benutzung dieses Handbuchs
	Urheberrechtliche Hinweise

	2 - Bedienelemente und Anschlüsse
	Vorderseite
	Eingangsbereich
	Anzeigebereich

	Abhörbereich
	Geräterückseite

	3 - Mischen und abhören
	Systemtakt wählen und überprüfen
	Den Monitormischer nutzen
	Abhörquelle auswählen
	Mischung herstellen

	Eingangspegel anpassen

	4 - Das Kontrollfeld
	Die Registerkarte Settings
	Registerkarte Routing
	Registerkarte Quick Start (nur Windows)
	Registerkarte Core Audio (nur Mac OS X)

	5 - Fehlerbehebung und technische Unterstützung
	Ich höre nichts.
	Der Klang ist verzerrt.
	Es treten klickende oder knackende Geräusche auf.
	So setzen Sie sich mit uns in Verbindung

	6 - Technische Daten
	Analogeingänge und -ausgänge
	Digitaleingänge und -ausgänge
	Weitere Anschlüsse
	Systemdaten
	Analoge Übertragungsdaten
	Anschlusswerte, Abmessungen, Gewicht
	Maßzeichnung


